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Relativistische Wellenlänge für ein Elektron
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Gesucht: Formel für λ, die von der Geschwindigkeit unabhängig ist.
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kürzen, a und b ersetzen, m0c unter die Wurzel ziehen,

dann folgt der Ausdruck für λ der von der Geschwindigkeit
unabhängig ist.
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Lösung

Schritt 1:

Herleiten der Formel für die Geschwindigkeit:
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Um die Wellenlänge herzuleiten wird v zu:
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Jetzt alles in die Formel für λ einsetzen:


